
mee

nachtniſtags

r Vorfland
Sterbekaſſe

Se
tachni tags Uhr

her Reſſaurgion,
den dringend erſucht

yur in dieſer Con
vit dem Kaſſirer ne

Finer Pehauſung er
ten machen wir gleich

tuts aufmerkſam
Der V. orstand.

ekanratin

alzknoehen,
nen an beſſerem

I ſt W

Maurer
itslente
de Veſchäſügung ein

Maurerwitr,

ewell.

Oſtern einen

rling
wdt, Schuhmachetnſt,

Nachfolger

ohim,
d Kindermädchen ſuh

gute Stellung durh

im, Preußerſtraße l

rhelerinnen

de Veſchäftigung

Neumarktömüfl

3 hden
Jarbeit wird zur 1,9n
echtsanwalt Feholtt,

Jreußerftr 10,

grtung
nden geſicft Wo ſog

es Vodchen als 3

partin J

len
t dem Herin e

n Art

ſo haben

jährige

Erſcheint täglich
ſunit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 7 Uhr.
Telephon ancſchluß Nr. 3.

Jluſtrirkes Son
2Regelmäßige Beilagen:

e.
and wirthſchaftliche und

h

Sonntag ben G. November.
e e Nach den Wahlen.

Nachdem die Wahlen vorüber ſind, ſchreiben
konſervative Zeitungen, man ſei auf geringe Verluſte
vorbereitet geweſen womit man zu verſtehen geben
will, daß die Erſolge der Liberalen im Grunde gar
keines Aufhebens werth ſeien und daß es ganz
gleichgültig iſt, ob die Konſervativen eine Hand voll
Mandate mehr oder weniger beſitzen. Vor Tiſch
las man bekannttich anders. Die konſervative Preſſe
bezeichnete als ihr eigentliches Ziel, die Erbſchaft
des „todten“ Freiſinns anzutreten und die National-
Iiberalen, die die merkwürdige Marxotte hatten, der
Rolle des Stimmviehs für konſervative Candidaten
müde zu ſein, an die Wand zu drücken. Die Frei
konſervativen aber empfahlen ihre Partei als Schutz
gegen konſervative Ausſchreitungen; ein Beſtreben,
in dem ſie nur noch von Stöcker übertroffen wurden,
der ſeine werthe leider durchgefallene Perſon als das
Zünglein an der Waage empſahl. Eine freikonſer
vative Feder, der es immer wieder gelingt, in
auswärtige nationalliberale Blätter ihr Kukulsei
zu legen, hat ſich etwas zu Gute darauf ge
than, daß eine Reihe von Aenderungen in den
Reihen der Mandatsinhaber ſchon bei den Reichs
tagswahlen vereinhart worden ſei, ſo daß alſo die
Kberalen die neuen Mandate nicht aus eigener
Kraft errungen hätten. Es trifft das meiſt Man
date, die bisher in polriſchem Beſitz waren. Aber
wenn die Konſervativen ohne Hülſe der Liberalen
fertig geworden wären, ſo hätten ſie Compromiſſe
nicht gemacht. Jn der Mehrzahl der Wahlkreiſe,
welche die Freiſinnigen neu gewonnen haben, iſt
indeſſen von ſoichen Compromiſſen nicht die Rede.
Daß in den Kreiſen der Wähler die freiſtnnige
Strömung nicht ſchwächer, ſondern ſtärker geworden
iſt, daſür ſind die Beweiſe nicht ausſchließlich in
dem Uebergang von 15 bis 16 Mandaten in frei
ſinnigen Beſitz zu ſuchen. Es iſt auch in Betracht
zu ziehen, daß in einer langen Reihe von Wahl
kreiſen die freiſinnigen Minderheiten im Vergleich
mit der Wahl von 1893 erheblich geſtiegen ſind.
Die bezügliche Wahlprüfung darf aber nicht überall
an das Ergebniß der Abgeordnetenwahlen anknüpfen,
weil bei dieſen häufig der eine Theil der Wahl
männer gar nicht oder nur in geringer Zahl
erſchien, ſobald eine Aueſicht auf den Sieg
ihrer Partei nicht vorhanden war. Geht man aber
auf das Ergebniß der Urwahlen ein, die leider
nicht Gegenſtand offizieller Feſtſtellung ſind, ſo
fallen auch diejenigen Wahlbezirke ins Gewicht, in
denen die Zahl der liberalen Wahlmänner gegen
1893 in größerem oder geringerem Maße geſtiegen
iſt. Werden dieſe Verhältniſſe berückſtchtigt, ſo
widerlegt ſich auch die von befreundeter Seite auf
geſtellte Behauptung, daß die Landtagswahlen die
Wirkungsloſigkert der Bauernvereine, deren Programm
doch in erſter Linie das Gebiet der zur Competenz
des Landes gehörenden politiſchen Fragen umfaßt,
an den Tag gebracht hätten. Wenn die anti
agrariſche Strömung bei den Landtagswahlen nicht
ſo ſcharf hervorgetreten iſt, wie bei den Reichstags
wahlen, ſo hat das lediglich ſeinen Grund in der
Verſchiedenheit des Wahlgeſetzes; das preußiſche
Wahlgeſetz giebt dem Großgrundbeſitz ein Ueber
gewicht, welches nur durch völlige Einigkeit des
Bürgerthums paralyſirt werden kann Daß in dieſer
Hinſicht bei den Landtagswahlen in höherem Grade
als bei den vorhergehenden Reichstagswahlen eine
Zuſammenfaſſung aller liberalen Elemente möglich
geweſen, iſt von großer Bedeutung aber für die
Zukunft ſind durchſchlagende Erfolge nur dann zu
erwarten, wenn die nationalliberalen Wählerſchaften
mehr und mehr die Candidaten beſeitigen, die von
dem Cartell mit den Konſervativen nicht laſſen
können.

De ZaſchndafragDie Faſchodafrage
iſt wieder in ein friedlicheres Stadium getreten

r

ſei jetzt guter Grund zu der Hoffnung vorhanden,
daß die politiſche
könne mit Beſtimmtheit vehauptet werden, daß, wenn
die Urſache
und E ad behoben ſei, was man in der Kürze
erwarte, die Thür wieder geöſfnet ſein werde zur
Wiederauftahme ſolcher freundſchaftlicher Verhand

4zwiſchen Frankreich und England entſprechen
Der franzöſiſche Miniſterrath beſchäftigte

ſich am Donnerstag mit der Faſchodafrage. Ge
rücht weiſe verlautet dem Wolfſſchen Bürean zufolge,
Major Marchand werde in Kairo Jnſtructionen
erhalten, die dahin gehen, den ägyptiſchen Komman
danten von Faſchoda Beſitz ergreifen zu laſſen.
Marchand iſt am Donnerstag in Kairo eingetroffen.

Den Pariſer Morgenblättern vom Freitag zufolge
hat zu dem Entſchluſſe der Regierung, betreffend die
Räumung Faſchodas, ſehr viel der Bericht des
Majors Marchand vbeigetragen, in welchem es heißt,
Faſchoda ſei zwar ein ſtrategiſch wichtiger Punkt,
aber eine derartige Sumfgegend, daß die franzöſi
ſchen Truppen unter den gegenwärtigen Verhältniſſen
Gefahr liefen, durch Krankheit dezimirt zu werden.

Angeſichts der Nachgiebigkeit Frankreichs iſt es
nicht recht klar, was die engliſche Regierung mit
ihren Fottgeſetzten Rüſtungen bezweckt. Vielleicht
handelt ich um eine t Proheinobiliſtrung, die
der Welt zeigen ſoll, daß England gegen alle
Eventnaitäten gewappnet iſt.

Nach einen Londoner Telegramm der „Köln.
Ztg. herrſcht in den beſtunterrichteten Kreiſen
Englards noch immer eine ſehr ernſte, keineswegs
erleichterte Stimmung. Baron Courcel, der Dienſtag
den Händigen Unterſtaatsſecretär des Auswärtigen
Amtes geſprochen hat, fehlte bei dem diplomatiſchen
Woch nempfage bei Lord Salisbury, dagegen wurde
allgeinein bemerkt, daß der Marineminiſter Goſchen
ſowie der Attorney General lange Beſuche im
Foreign Office machten. Die Vorbereitungen zur
Jndienſtſtellung des aus Wachtſchiffen zuſammen
geſtellten großen Panzergeſchwaders nehmen in
Portsmouth und Devonport einen regen Fortgang
Von zahlreichen Punkten ſind zu Ergänzung der
Bemannungen einberufene Mannſchaften der Küſten
wache und Flottenreſerve nach Portsmouth und
Devonport unterwegs. Das Einnehmen von Kohlen
und ſonſtigen Vorräthen ſchreitet ſo raſch fort, als
es die ſtürmiſche Witterung geſtattet. Bis Sonn
abend wird der Abſchluß der Ausrüſtung des Ge
ſchwaders erwartet. Die herrſchende Aufregung
findet ihren Ausdruck in der Beſorgniß vor Spionage.
Nachdem dieſer Tage bei einem Fort von Harwich
ein harmloſer Bewohner von Jpswich als angeb
licher Spion irrthümlich verhaftet worden war,
erfolgte am Donnerstag in Dover die Feſtnahme
eines Franzoſen, der in einen Thurm auf dem
Admirglitätsdamm einzudringen ſuchte.

3438Politiſche Ueberſicht.
Geſter reich Angarn. Die Arbeit der

öſterreichiſchungariſchen Quotendepu
tationen iſt wieder einmal umſonſt geweſen. Die
Ungarn wollen nicht mit ſich handeln laſſen. Jn
der ungariſchen Quotendeputation wurde am Donners
tag über den Vorſchlag der öſterreichiſchen Quoten
deputation verhandelt. Der Referent unterbreitete
eine Reſolution, welche die Antwort auf den öſter
reichiſchen Vorſchlag bildet. Nach längerer Exörte
rung wurde ein einſtimmiger Beſchluß erzielt, deſſen
Schlußſolgerung dahin lautet: Die ungariſche
Deputation erachtet den öſterreichiſchen
Vorſchlag für unannehmbar und für weitere

rhandl nicht geeignet. Die Ab
Standpunkten beider Quotend

und ſo groß, daß di
Hoſſnung hegt, di
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ntagsblatt, Node und Heim,
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Donnerstag auf eine Anfrage, wie der Bürgermeiſter
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Deputation betraut ihren Präſidenten damit
das Präſidium der öſterreichiſchen Depution von dem

BeiBeſchluſſe zu verſtändigen. Bei ber Unmöglichkeit,
ein Einvernehmen zwiſchen den Quotendeputationen
zu erzielen, muß den Geſetze entſprechend ein Ver
ſuch zu einer Einigung in beiden Parlamenten ſelbſt
gemacht werden. Die Anmaßung der
Dſchechen iſt ſelbſt Herrn Herrn Lueger zu ſtark

Wiener Gemeinderath gab am

die ſlaviſche Gefahr von Wien abzuwenden gedenke,
Dr. Lueger zu, daß eine Anzahl von Slaven un
geziemend aufträten. Gegen dieſelben werde er mit
äller der Entſchiedenheit vorgehen, welche die
Wahrung des deutſchen Charakters der Stadt Wie
ihm aufexlege.

Kranlzret c. Nach einer Meldung des Wolff
ſchen Bureaus wird der Kaſſationshof erſt am
Montag das Unterſuchungsverfahren in der Drey
fus-Angelegenhert beginnen, demſelben ſollen
die drei erſten Tage jeder Woche gewidmet werden.
Dreyfus' Rückkehr nach Frankreich muß dem
nächſt erfolgen. Das Wolffſche Bureau meldet in
einer Depeſche aus Paris ganz beiläuſig folgendes
Es beſtätigt ſich, daß der Kaſſationshof ein perſön
liches Verhör und eine Confrontirung Dreyfus'
mit du Paty de Clam und Lebrun-Renault für
nothwendig hält. Zum Chef des franzöſi
ſchen Generalſtabs wurde der bisherige kom
mandirende General des 11. Armeecorps General
Brault an Stelle des Generals Renouard ernannt,
welcher das Kommando des 11. Armeecorps über
nimmt. Zum Kabinetschef des Kriegsminiſters wurde
General Pamard ernannt. Die betreffenden Be
ſchlüſſe wurden im franzöſiſchen Miniſterrath am
Freitag gefaßt. Ob Renouard, der als General
ſtabschef kaum warm geworden iſt er trat un
mittelbar nach Aufdeckung der Henryſchen Fäſchung
an Boisdeffres Stelle ſreiwillig gegangen iſt
Jedenfalls hängt Renvuards Entfernung aus dem
Generalſtab mit der Dreyfusſache zuſammen. Renou
ard konnte als Jntimus Boisdeffres das „geheime
Doſſier“ nicht ausfolgen. Sein Nachfolger Brault
gehört dagegen der antiklerikalen Richtung an er
war ſtets Freycinets Vertrauensmann.
Fürkei. Auf Kreta iſt es ſeit Freitag, dem
letzten Termin, der den Türken zur Räumung der
Jnſel geſetzt worden war, mit der Herrſchaft des
Sultans ganz zu Ende. Wie das „Wiener K. K.
Telegr. Correſp. Buregu“ vom Donnerstag aus
Kaneg meldet, hat ſtch am genannten Tage der Reſt
der türkiſchen Truppen bis auf einige hundert Mann
in der Sudabai eingeſchifft. Um 3 Uhr nachts
beſetzten die internationalen Truppen die Waälle
Kaneas und ſämmtliche türkiſchen Kaſerner. Freitag
früh wurden die Flaggen der vier Großmächte auf
dem Platze vor dem Konak gehißt. Die von den
Admiralen erlaſſene Proklamation verbürgt ins
beſondere den Muſelmanen Schuß. Am Freitag
ſind die Verwaltungsbureagus von den
Admiralen in Beſitz genommen worden mit
Ausnahme der Poſt und Telegraphenburegus,
welche vorläufig zur Verfügung der türkiſchen Be
hörden bleiben. Die ktürkiſche Flagge wird
proviſoriſch in Grabuſa, Kaneg, Rethymno, Kandia
und Hierapetra gehißt bleiben. Um 5 Uhr früh
nahmen in Kanea die internationalen Truppen
Beſitz von der Feſtung; die italieniſche Jnfauterie
beſetzte die Baſtion. Der „Ruſſiſchen Telegraphen
agentur“ wird aus Retimo (Kreta) gemeldet: Die
Feier des Tages der Thronbeſteigung des Kaiſers
von Rußland gab Gel eit zu einer ſpontanen

er Chriſten. Die Muha
erfüllt für das friedenſti tende
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Notabeln erſuchten den Admiral S
Kaiſer von Rußland ihren tiefen Dann Stim nung Der Be voöl kern

ge die Stadt Und die Schiſſe e
stag AbDonn hend illuminirt.

teſten Die Lage in China iſt, wie das„Renterſche Bureau meldet, ge egenw ärtig
durchaus friedkrch, Deshalb müſſe dem
Umſtande die engliſche Flotte in Wei-hai weit
in Bereitſch zaft liege, keine unvöthige e e mit
beigelegt werden. Es könne doch
gezweifelt werden, daß die G ſt tMarineſtationen des tſerreichs für al Eventua

litäten in volle Bereitſchaft geſetzt würden.
Lord Charles Bexresſford verließ am DHonn ers
tag Dienſten und begab ſich nach Nintſchive
um mit den vortigen Kanflenten zu conſeriren
Lord Beresford hat bekanntlich eine Privattniſſton
von engliſchen Intereſſenten zum Studium der
wirthſchaftlichen und commerziellen Verhältniſſe
Chinas.

Marealel o. Der Sultan von Marokko iſt
wieder einmal arg im Gedränge. Kaum ilt der
Zwiſchenfall mit England erledigt, ſo meldet ſteh
Frankreich mit freundnachbarlichen Vorſtellungen.
Einer Meldung aus Mart akeſch zufolge theitte Frs ink

reich der marokkaniſchen Regierung mit, daß es ſehr
wünſchenswerth ſei, wenn der Aufſtand on der
Grenze ſch ſeunigſt gedämpft würde. Wie verlautet,
hätten die Verſchwörer, welche dürzlich den Verſuch

möchten, ſich des kaiſerhchen Schaßes in Taftlet m
hemächtigen, die Abſteht, den Onkel des Eultans zum
Megenten auszur ufen.
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Berlin, 5, Nobember.
(Der Bunde a in ſein

ſitzung am Donner Sag der
Zufatzübereinkommen zu de tionalen Ueber
eſn kommen über den Eſſenbe huſrachtverkehr dom 14.
October 1890 die Zu iſti un ung e ertheilt cbenſo dem

Ausſchußantrage betreffend ben Entnurf von Beſtimmungen über ha Pereinsregiſter und das

Gürterrechtsregiſter; endlich dem Au
betreffend Aenderung der Aus ſührungzu dem Geſetz über die ergüung b Katarzolles

bei der Ausführ von Kakaowaaren. Von der Vorläge betreffend den Siand der Baues nsführungen

und der Beſchaſſung von Betriebsmitteln für die
Eiſendahnen in ElſaßLothringen c. wurde Kennt-
niß genommen und über ein Geſuch um die Gr
kanbniß zur Befördernug von Auswanderern ſowie

über eine Reihe von anderen Eingaben Keſchluß
gefaßt,

Finanzminiſter v. Miguel entlarvt)
In einem Arktkel der „Zeitung des Vereins deutſcher
Eiſenbahnverwaltungen“ vertheidigt Prof. Guſtav
Eohn in Götcdgen die Eiſenbahnpolitik des
preußiſchen Finanzminiſters und namentlich
den Widerſtand deſſen ben gegen Tarifrefornen. Es
heißt darin u. a. „War es doch der Schach zug des
vorſichtigen, für nerreichbare Jdeale keineswegs
eingenominenen Finanzminiſters, daß er die ganze
Steuerreform Sinkon men und Vermögensſteuer

u. ſ. w.) durch die Erklärung einleitete, es ſei nur
uf gerechtere Vertheilung der beſtehenden Einkom-

menſteuer abge ſehen, nicht auf Erhöhung der Steuer
erträge; denn die Steuerlaſt ſei bereits ſo hoch, daß
ſie nicht mehr erhöht werden dürfe. Mußte alſo
ſchon damals dieſes (der Wahrheit der Sache
widerſprechen de) Beſänftigungsmittel gegenüber
der Volksvertretung angewendet werden, um über
haupt die Reform möglich zu machen.“ Auch vie
oſficiöſe „Nordd. Allg. Ztg.“ ſcheint dieſe Auffaſſung
für zr h nd zu erachten, wenigſtens druckt ſie dasGeſtändniß. ß. daß Herr v. Miquel die Volksvertretung
über ſie Abſichten (bekanntlich mit Erfolg) getänſcht

hat, vorbehaltlos ab. Unter dieſen Umſtänden be
greift man, daß Herr v. Miquel im Abg. Hauſe
ſeinem Mißtrauen in miniſterielle Zuſicherungen in

aller S nheit Ausdruck gege a hat.
(Oaß die un erſ e e des

Anſet ags gegen Kaiſer Wilhelm) ergebniß-los verl kaufen ſei, ſoll nach Berliner offiziöſer Mi t
theilm ig des Hamb. Correſp. nicht S
ſtehen die Verh adlungen vor dem iſchen

bevor; überdies hat aus 9 der
gewiſſe Feſtſtellungen

noch nicht mitge-
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gemacht, deren Ergebniß
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preußiſchen Traditionen ſchlechtweg, ſondern von den
Be i n preußiſchen Draditionen, die heute verlengnet

Preußen hat die Tradition des freien
s von Friedrich dem Großen; es hat aber

in Friedrich Wilkelins II. und IV.
Heiniſter Wöllner und Ranmer. Preuß zen

Traditionen der großen Geſehgebung durch

arnhorſt, Hardenberg. Es hat aber auch
r darauf folgenden Reactſon, die

von 1807 und 1811 ſo zu unter
td, daß ſte ſelbſt im Jahre 1848 noch

lange nicht a sgeführt waren. Preußen hat die
Teadition der Pflege der Wiſſenſchaft durch diee der Um verſttät Bern unter allern Der ucke

remdherrſchaft. Preußen ha aber auch diee daß die Lhrer an dieſer Univerſität,
Schleiermacher an der Spitze, der Dema zgögie ver
dächtigt wurden, und mit ihnen Gneiſenau, Grolman,

Boyer, Clauſewig, Eſchhorn, zu geſchweigen von
ben unglücklichen Leuten Fritz Reuter, Max Duncker,
die in der grauſamſten Weiſe gepei nig t und beßraſt
m Werlünden nicht heine wieder konſervative
Blätter ſchamlos, daß es der Liberalisinus und dieWiſfen ſchaft ſei, die den Anarchiemus mit ſeinen

Greueln verſchulden, gerade wie damals das Giſt
der Ver leumdung über die Rekter aus der Fran
zoſentwth aus h wurde und man t in dem Geiſtder Sorge t ihmnus erkennen

ber zur Ern ordagtt g Kohehnes ger
fordert die
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Zor dem Geſets ſind alle Preußen

gleich“,) ſo will es die Verfaſſung. Aber in der
Praxis wird zu unſter der Konſervativen eine
Ausnahme gemacht Das „Hamb, Fremdenbl.“
berichtet über eine von den Konſervativen einberuſene

Wählerverſammlung in Lockſtedt, die alshold nach
der Eröffnung polize lich aufgelöſt wurde, weil die
ſelbe micht rechteig angemeldet war. Aber man
wußte Rath. Es wurde einige Male telephonirt
und die Verſammlung konnte abgehalten werden.

Es war ja Graf WMoltfe und eine konſervative
Verſammlang. Anders erging es den Freiſinnigen.
Vor einigen Tagen wurde eine in Thesdorf beiPinneberg von Freiſinnigen einberufene Verſamm-
lung polizeilich inhibir!, weil, obwohl rechtzeitig
angemeldet, die Beſcheinigung über die e en
infolge eines Verſe hens nicht zur Stelle war. Bei

den letzten Reichstagswahlen wurde in einem ähnlichen al von raßgebend er Seite allen Be
langen gegenüber, die Erlaubniß zur Abhaltung

einer freiſinnigen Verſammlung doch noch zu er
halten, einfach erklärt, geſetzlich ſei eine Friſt von
24 Stunden vorgeſchrieben und Niemand ſei befugt,
gegen das Geſetz zu handeln. Das waren aber
auch Freiſinnige!

(Von einer Wiederaufnahme des im
vorigen Jahre abgelehnten erenegſeses) ſoll nach Erk udigungen der B. Pol. N.
in maßgebenden Kreiſen nichts bekannt ſein Auch

was einzelne Blätter bereits über die Abſicht der
Vorlegung eines Anarchiſtengeſetz es zu melden wiſſen,
dürfte mehr auf Combination b ervhen. Die ofſizröſe

Corr eſpondenz vermutt daß vie Reichsregierung
wohl zunächſt die Ergebniſſe der projektirten inter
nationalen Anarchiß keneon erenz wird abwarten wollen,

hin entſcheidende Be

engeſetz) wirdt e r g
u 9

e in

er Energie aufgenommen wird. Der
Boden ſei nunmehr ſo weit vorbereitet, „daß an
Ergreifung ſolcher geſetzgeberiſcher Maßregeli heran

gegangen werden kann, von denen zu erwarten
ſtebt, daß ſte einmal die Koalitionsfceiheit der
Arbeiter mit den wünſchenswerihen Garantien gegen
ihre mißbräuchliche Verquickung mit Contraktbruch
und Terroriſtrung Arbeitswilliger umgeben, zweitens
aber eine wir kſamere Niederhaltun der gemein
gefährlichen, untergrabenden Umtriebe ermöglichen
werden.“ Nach der „Volksztg.“ wird in derCorreſpondenz ausdrückhch von einer geſetzgeberiſchen

e e geſprochen, die im Einklang ſtehe mit
en Kundgebungen der deutſchen Induſtriellen

Golonialpoſt) Auf der Rückkehr vom
Kilimandſcharo hat der in Leipzig eingetroffene
Forſchungsrerſende Dr. Hans Meyer von Salaga
bis zur Küſtenſtation Mombas die engliſche Bahn
benust, die d weit ins Jnnere hineinſührt und

mit der die deutſche Uſambarabahn, die, wie Meyer
rnittheilte, nur notbdürſtig fahrbahr iſt, nicht in
Entfernteſten einen e aushält. Die erſten
5000 Centner Kaffee hat Meyer mitgebracht, um ſie
in den Handel zu bringen. Auch Sanſübar be
rührte der Refſende, wo er ſehr wenig erbauliche
Zuſtände autraſ. Jn der Hauptſache ſehlt es geradezu
an Allem An Beleuchtung, an ordentlichen Straßen,
i ſogar an der nothwendigen Erhaltung der ſtaat
ichen Gebäude, am meiſten aber dem Sultan anen Er iſt ſo arm, daß er ſich, wenn er nach

orientaliſcher Sitte einmal ein Nepräſentationg-
geſch chent machen hat. das Seld dazu zuſammen
börgen muß. Hr. Meyer hat ein Paar koſtbare
Teppiche, die filr den Sollan gefertigt waren, billig
gekauft, weil der nominelle Herrſcher von Sanſibar

ſte nicht bezahlen donnte.
en eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeg

Be Abswirthichaſtltehes.
Der deutſche Städtetag, velcher aus

n der Fleiſchtheuernng demnächſt zuſammentreten
verurſacht der Kreuzztg. ſchon jetzt r waltige

Kot bfſc hiherzen. Sie verſucht in einem Leilartikel
darzulegen, daß dieſer Städtetag nichts ſei als einefe ung Nokabelnverſammlung. Die Mitglieder

des Städtetages hätten nicht die Berechtigung, imNa men der preuß ſchen Stadicommunen auſzutreten;

dazu wäre ein den Theiltehmern von den Städten
ertheiltes oſfizielles Mandat exſorderlich. Vie
Kreu zig ſehr wohl, daß nach ber Städte
ordnung ſolche offiziellen Mandate nicht ertheilt
werden können für ſolche Zwecke. Die Kreuzztg.

wird aber nicht im Stande ſein, irgend einen Be
ſchluß einer ſtädnſchen Behörde mitzutheilen, welcher
im Gegenſatz zu der von einem Vertreter dieſer
Stadt auf dem Städtetag eingenommenen Haltungſteht. Es ſt auch nicht richtig, daß der Städtetag

nur aus Freiſtnnigen beſteht. Wir wiſſen nicht
einmal, ob die Freiſinnigen die Mehrheit auf dem
Städtetag repäſentiren, denn auf dem Städtetag
pflegen ſehr viele nationalliberale und ſelbſt frei
konſervative Männer ſich einzuſinden. Jedenfalls
hat ein ſolcher Städtetag mer hinter ſich an ſozialer
und politiſcher Bedeutung, als die geſammten Land
wirthſchaftskammern. Schließlich gefällt ſich die
Kreuzztg wieder in dem Märchen, daß die Fleiſch
theuerung durch die Großhändler und Speeulanten
bewirkt wird.

Die allgemene Viehzählung im Bereich
der preußiſchen Monarchie, welche in den früheren
Jahren am 1. November ſtattfand, wird in dieſem
Jahre erſt am 1. Dezember vorgenommen werden.
Durch die Seflügelzählung ſoll feſtgeſtellt werden,
ob die deutſche Seflügelz. icht in dem verfloſſenen
Jahre einen Aufſchwung genommen hat oder nicht.

Provinz unh Amgegenb.
4 Leipzig, 30. Oct. Jn der letzten Sitzungder Stadtverordneten wurde das vom Rathe abge

ſchloſſene Abkommen mit der hier begründeten Actien-
geſellſchaft „Zoologiſcher Garten“ geneh
migt. Beſchloſſen wurde Hierzu, daß für den von
6060 Mk. auf 12600 Mk. erhöhten ſtädtiſchen
Beitrag nicht nur die Schüler der ſechs oberen
Klaſſen ver Dein ksſchu en, ſondern auch die der
Volksſchulen über ha gruppenweiſe freten Eintritt

olo Sarlen haben ſollen. Die
un di e Geſellſcha ft verpachtete

Jahre bemeſſen. Der Pachtzins
e Areal heträgt 1000 Mk.

es ſich bei der Neugründung
bisher von Pigkert betrie

rtens in die Hände einer

aherar-
e tn die Aumeldu gen
zahlreich eingelanfen, daß der
im K eryſtallpalaſt verfügbare

Objekte anfzunehmen vermag.
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Pf. an zu haben in allen De licateh Colo VBermiſechungen wird gewarnt!

ihe durch Zuſatz von „Maggi zum Wäarz en
onialw. Geſch. u. Droguerien. Orig.Fläſchchen Nr. O werden zu 25 Pf.,

ver Suppen wenige Sropfen per Teller entgen! Jn
Nr. 1 zu 45 Pf. und Nr. 8 zu 70 Pf.

W Originalfläſchchen von
mit Maggt nachgefüllt.e zpantoſſeln

I. a e Pantoffe Amacher,
Breiteſtraße 8, im Hofe.
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Beginachtet worgen.
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Nur echt mit Schutzmarke:
Glohus im rothen Ouerstreifen.
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S t5 h8 a a eHauptkontor- Bautzner Strass s 79.
Zu haben in Wer seburg: Apotheke W. Davrtze, Drogerie

Waunl Bergev.
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PUt von der Damm
Die Eigenſchaft der Milch, e und heilend auf die menſchliche Haut einzu

hesgeſte myfmolkerei Scha ſtadt

bekannt Deshalb dann obige feinſte See zu derenilch verwandt wi rd, bei Wundſein, ſpröder, riſſiger Haut, gänz beſonders aber in der Kinre ibe nicht angelegentlich genug empfohlen werden. Sie zeichnet
wirken, dürfte aUgemein ſein.
Herſtellung reinſte Kuhm

der Arzt ſagte, es ſei ſchlecht um mich beſtellt
Dem 14tägigen Gebrauch (täglich 1

Flaſche, des oltberühmten Lamſchelder Stahl
enttnen, Verwaltung der Emma-Heilwelle zu Soppars a. RH., verbante ich
ſef fortige Linderung und Heilung. Von

an verloren ſich die Beſchwerden.
petit, Schlaf und Kräfte kehrten wieder.
u ein froher, geſunder, dankbarer Menſch

pfehle dieſen ſegensreichen natürlichen
neralbrunnen ähnlich Leidenden und gebe

Carl Hapoel, Polizei Jnſpector a. D.
in Köln a. Rh.

Ratten Il d aus 3Confe Ifeot

Giftfreies Radicalſämmtlicher Na r
Menſchen und Hausthiere.
S Jn Packungen

Unſchädlich für
Garantie für

zu 10, 30 und

Verti ilgungsmittel

Verka uf bei: D. Vanke, Markt.
h

ſich durch ihre außerordentliche Milde, angenehmes Parſum und größte Sparſamkeit aus.
Zu haben in den meiſten deſſeten Drotggen n Parfumeriehandlungen und Apotheken
Engros Niederlage für Halle und Gtebichenſtein bei am Britasche,

Wuchererſtr. 75, Telephon. 954; für die Muigre ung von Halle bei Dävben S
Kerrnann, Halle a S., gr. Klausſtr.; für Thüringen bet Rudolph Jacobi,

iugegend bei O. Raunels in Merſeburg.Halle g. fur Merſeburg und

wieder a ſfen

Die diesjährigen friſchen Füll
mein 8 beliebt en und erprobten

Lahmsen?s Jod Eisen-
M. G o e e ha e W n
el

Geſtandtheile: 100 Th. Thran, 0,2 JodEiſen)
kommen zum Verkauf. Erwachſene und Kinder
die Leberthran nehmen wollen, ſollten jetzt
S dem Einnehmen beginnen, oder einen

erſuch damit machen. Jedem anderen Leberen vorzuzieben, da bedeutend wirkſamer,

beſſer ſchmeckend leichter zu nehmen
e zu vertragern. Eine längere, regel-

äſzige Kur ſichert die beſten Erfolge.Preis der Originalfloſche oder 4 Mark.
Letztere Größe fü r lägeren Gebrauch pro-
fitlicher. Beim Einkanf achte man auf die
Verpackung im grauen Kaſten und auf den
Namen des Fabrikanten ahusen, Apo
thrker in Breimrn, der von außen aufge
klebt iſt. Stets friſch in Merſeburg in der
Doin-Kpothelse.

ungen

Apotheke ame Hattenwürstoe Witterung

e e D. R. O 2 7 neſind anerkannt beſte Maſſendereildasungstlttet her Welt für Ratten. Für
Menſchen nd Hausthiere nicht giftig.
Würſte à 0,62, Mk. 1 und Mk. 2 beiWilh. Kies ich Paul Verger.
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Hrlkarunge?
Wir bringen hiermit zur Kennkniß, daß u

Herrn Augen A Halle a. S.,
von uns der AlleinVerkauf unſeres e

B. 33e i öhsfür den Reg. Bezirk Merſeburg übertragen iſt. Deſſen Depoſitäre in Merſeburg
ſind die Herren Thicle Franuke-

Wir bitten das verehrte Publikum, ſich beim Hig
Einkauf T u e h S nur an die nig o e eirrt e ä C von Herren T n F1 anke
bekannt gegebenen Verkaufsſtellen zu wenden, da wir nur dann ſür die Echtheit des

Oeles eine Garantie übernehmen können. eZu den Herren Schrader Teutſch in Weißenfels haben wir keine Beziehungen.

Petroleum-Rafſnerie

9 e a evorm. SBremen.

C

Kräuter-Thee, Russ. Knöterich (Polygonum avie.) ist ein vorzügl. Hausmittel be all. Erkrankungen
er Tuftwege. Dioses durch seine wirksamen Eigenschaften bekannte Kraut gedeint in sinzelnen Districten
Russlands, wo es eine Höhe bis zu 1 Mr. erreleht, nicht zu verwoechseln mit dem in Deutschſand wachsend.

Koöterieh. Wer daher a. P fen. TeeIcelilopfteiden, Astimece, Ahemnoih, Brustbetlemm an Tiesten, Heiserſceit, Blattagsten ote.
eto, leidet, nementſ. aber derjenige, welch. d. Keim z. ingensehiein deutet in sioh vormutet, verlange
i bereſto sich d. Absad qies. Kräutertheos, w. scht I. Pack. à T Marke bei Ernst Wieidemaunm.
Licbenburg a. aux erhäſtſich ist. Brochuren m. ärztl. Acusserungen und Attesten gratis.

rrankrurter,
Dresdlener u. Erfurter

Schuhwaaren

a. Sabrikat) zu ſoliden
Preiſen.

Mia en ingrößter Auswahl.

d J G un n n v ezu
Original Preiſen
Beſtellungen nach

Maass u. Roparaturen
prompt und billigſt.

Reizende Hegenſtſtände
ſür Kerbſchnitt n. Holzürandmngalere

vorgezeichnet und auch ohne Zeichnung, in reicher Auswahl mit vielen Neuheiten.

Neu!Brandmal- am
Apparatee Cunter Apparat
Garantie u wel“M. J S dnneGummigeblüſe.

re BeWilug of n u Horn 775jetzt eiugeführte Habattsystem ſind dem ſtändig bei
Sheile geboten.

See

ree

Beean n a tzäſtshans für Damenputz ete,
empfiehlt

Ken erbet vnnch Winter
Dann a Kinedeuvhüte

in unerreichter Auswahl.
Gr irteo WDanmemtstütes von Mk. 1,30 an.
WVuger mine ne n
Rindermützen, ſchottiſch und in allen uni Farben

von A8 Pf. an bis zum eleganteſten Plüſch Genre.
e Krimmer- und Selz Garnikuren.

W regs von r P. an,
Mein 40
Handarbeiten, 9,0

zu Weihnachtsgeſchenken e. ſich eignend, in größter
Auswahl.

Sämmtliche vorgezeichnete

Leſer Wizct wurrcl Wäl- Arte
Canevas-Htickereien. Smyrna -Knüpfarbeiken.

G Reichste Auswahl von Neuheiten. T
Bis Gedemkblägter.

HerrenArtikel, als:
Unterzeuge, socken, Chemisettes, Kragen, Nanchetten,

Oberhemden,
Cravautt e m größte Answahl, neueſter Façons,

I G t o von Mk. 1,40 an, elegante Formen,
Cegchemez v. 25 Pf. an, Mosen trägen Regenneohtrmae-

Ferner mache ich beſonders auf mein

e Wellwanaremlager
aufmerkſam

Striekhandgehuhe, für Damen, Herren u.
Trleothanzcdgeh uhre, Kinder in unerreichter
Kelmumnerkanasennune, Auswahl zu noch nie
grhwerze und braune Dageweſenen

Stwiülrmp ſo billigen Preiſen.
Aerzmnelhösehen von 48 Pf. an,

Striekwesten für Damen und Herren,
Vuterröcke von Mk. 1,10 an.Weiss und bunte Baveaenthbetttielken von 65 Pf. an.
Wollene Kopf-, Hals und Schultertüeher.

W ollemo md. geldeme Kopfhällem.
Laute und Mättzem,BRarehenthemden, Barehemnt--Jackem, Barchent-

Belnklefdev.
Leibwärmer- Kniewärmner- Gamagehen--Väustkimge

Reichhaltiges Tager in

S Woll und Häükelgarnen, Seea

waſchechten Stickgarnen und FStickſeiden.

T Grösstes Corset- Lager.
Schürzen, Rüschem, Spitzem,

S G a e c n e M.Kalläblumen, Ballhandsehnhe, Ballfächer,
Ballstrümpfe I8 Pf., GIneéhandsehuhe Mk. 1,65,

Brautsehleler Mk. 1,60 Brautkränze.

Sämmtliche Schneiderei- Artikel
Kurzwaaren u. Weſatzſtoffe. echt Vorwerk ſche Hchutzhorde.

Rockfatter per Meter von 28 Pf. au,
Taillenfkutter

Alle von mir geführten Artikel ſind reelle Waare
Meine Geſchäftsprineipien baſiren auf reeller Grund
lage, und verkaufe ich daher mit nur beſcheidenen
Nutzen aber

o

Eeke Entenplan,

r eine Beilage
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ondent“ vom 6. November 1898.

Die Orientreiſe des Kaiſerpaares.

t evan-geliſchen Waiſenhauſes und de oliſchen Hoſpizes am Mittwoch hringt de offiziöſe
Telegraph einen ausſührlichen Bericht, n
Folgendes entnehmen Das deutſche evangeliſche
Waiſenhaus Talitha Kumi iſt die älteſte proteſtantiſche
Anſtalt in Jeruſaglem, welche ſchon Kaiſer Friedrich
1869 beſucht hatte. Dicſelbe Oberin, Schweſter
Eharlotte, die damals den Kronprinzen begrüßt hatte,
empfing die Majeſäten. Nachdem die ſyriſchen
Zöglinge die Deutſche Nationalhymne vorgetragen
hatten, beſichtigte das Kaiſerpaar eingehend alle
Räume der Anſtalt. Kaiſer und Kaiſerin verweilten
über eine Stunde in Talitha Kumi im Geſpräche
mit den Diakomſſen. Von Talitha Kumi begaben
ſich die Majeſtäten nach dem deutſchen katho
liſchen Hoſptz, das mit deutſchen Fahnen ge
ſchmückt war. Am Eingang erwartete der Direetor
des Hoſpizes Pater Schmidt, umgeben von den
im Hoſpiz thätigen Borromäiſchen Schweſtern, die
Majeſtäten. Nachdem Kaiſer und Kaiſerin in dem
Hauptſaale Platz genommen Hatten, der mit den
Bildern der Mäjeſtäten geziert war, hieit Pater
Schmidt eine Anſprache, in der er den Dank der
Katholiken für die kaiſerliche Schenkung ausſprach.
Die Rede ſchloß mit dem Sate: „Unſerem Hauſe
möge nun eine Periode des Wachethums und
freudigen Gedeihens anbrechen, unter dem er-
friſchen den und kühlenden Schatten Euerer
Majeſtät.“

Ver Kaiſer erwiderte hierauf folgendes: „Zu
nächſt danke ich Jhnen für Jhre patriotiſche An
ſprache. Jhre Anſtalt ſteht, wie Sie ſagten, unter
meinem Schatten. Dieſer Schatten geht aus von
demſelben ſchwarz weißen Schilde, den ich
ausgereckt habe auch über Jhre Brüder und
Glaubensgenoſſen, welche im fernen Oſten ihr
Leben und ihr Blut ihrem Heiland zu Vebe für die
Ausbreitung des Evangeliums einſeten. Sie zu
beſchützen iſt jeßt mein Bruder draußen mit
der gepanzerten Macht meiner Schiffe,
deren Flagge auch ſchützend über Jhnen weht. Bei
meiner Heimkehr ins Vaterland werde ich dafür
Sorge tragen, daß Jhre Landsleute erfahren ſollen,
wie mühſam Sie hier draußen arbeiten und welche
vortreffliche Reſultate Jhre Anſtalt aufzuweiſen hat,
deren ausgezeichneter Ruf mir bereits zu Ohren
gekommen war. Sie iſt in der That ein Segen für
die hieſige Bevölkerung und das hieſige Land.“

Nachdem hierauf im Namen der Zöglinge der
Anſtalt ein arabiſches Mädchen in deutſcher Sprache
eine Huldigung an das Kaiſerpaar vorgetragen
hatte, ſangen alle Kinder gemeinſam in arabiſcher
Sprache ein Gedicht in arabiſchem
welches der hohen Freunde über ben Beſuch des
deutſchen Kaiſerpaares Ausdruck gebend für dieſelben
langes Leben, Glück und Segen erſlehte. Nachdem
das Kaiſerpasxr die Borromäſſchen Schweſtern, von
denen mehrere während der Feldzitge von 1866
und 1870 in den preußiſchen und deutſchen
Lazarethen thätig geweſen waren, init Anſprachen
und Händedruck ausgezeichnet hatte, verließ es das
Hoſpiz unter den begeiſterten Hochrufen aller An
weſenden.

Bei der Feier auf dem Berge Zion hat
der Kaiſer jedem Matroſen und auch den
Mitgliedern des deutſchen Muſikcorps ein
Jeruſalemkreuz überreicht und die Empfänger
ermahnt, ſich dieſer ganz beſonderen Auszeichnung
würdig zu zeigen. Auch ſeinem geſammten Gefolge
übergab der Kaiſer perſönlich Jeruſalemkreuze; er
ſuchte zu dieſen Zwecke die Herren am Abend ſelbſt
in ihrem Zelte auf.

Der Kaiſer empfing am Donnerstag den Maler
Gentz. Am Nachmittag ging ein Gewitter nieder.
Dem Gottesdienſte in der Erlöſerkirche wohnten der
Kaiſer und die Kaiſerin mit Gefolge bei. Die Mit
glieder der evangeliſchen Gemeinde waren zahlreich
erſchienen. Oberhofprediger D. Dryander hielt die
Predigt.

Freitag Vormittag 29 Uhr begaben ſich die
Majeſtäten, und zwar der Kaiſer zu Pferde, die
Kaiſerin im Wagen, in Jeruſalein zum Bahnhof,
wo das Gefolge, der deutſche Generalconſul, der
türkiſche Gouverneur, die Würdenträger der ver
ſchiedenen Re
und ſämmtliche
Nachdem
und ver
der kaiſ 5
Klängen des
Bewegung
Truppen riefen
Jaſcha“ auf

Die omi n

Versmaß,
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die „Diſch. Tagesztg.“,

der dem J

Alles wohl.

Zu den Landtagswahlen.
Die Abgeordneten wahlen in Breslau

die erſt nachts 11 Uhr zu Ende gingen, hatten die
verbündeten Konſervativen u. Centrum ſo aufgeregt, daß,
als nach der Wahl Schmieder's die Linke ein Hoch auf
denſelben ausbrachte, die Konſervativen und Clericalen
nicht etwa mit einem Hoch auf ihren Candidaten
Schmidt, ſondern auf Bebel antworteten! Nach
Schluß des dritten Wahlgangs interpellirte, der
„Bresl. Ztg.“ zufolge, Senatspräſident Knauff den
Wahlvorſteher: „Jſt im Protokoll konſtatirt, daß
Stimmen für abweſende Wahlmänner abgegeben
worden ſind?“ und als der Oberbürgermeiſter er
klärte: „Ja, das iſt in 2—3 Fällen von der kon
ſervativen Seite geſchehen bemerkte der Herr
Senatspräſident: „Nun, wir werden die Folgen zu
ziehen wiſſen. Dieſe verſteckte Ankündigung eines
Wahlproteſtes rief auf ſreiſinniger Seite unbändige
Heiterkeit hervor.

Unter der Ueberſchrift Unſer Sieg“ ſchreibt
das Organ das Bundes

der Landwirthe: „Der Bund der Landwirthe
verfügt für ſeine Beſtrebungen im Abg. Hauſe über
eine ſichere Mehrheit, ganz abgeſehen vom Centrum.
Es ſind über 220 Abgeordnete gewählt worden, die

als bundesfreundlich und in agrariſchen Fragen zu
verläſſig gelten können und vom Bunde der
Landwirthe entweder aufgeſtellt oder unterſtützt
worden ſind. Dazu kommen die meiſten Centrums
abgeordneten. Die allgemeine agrariſche Be
wegung verfügt alſo über eine erdrücken de Mehrheit.
Die Land wirthſchaft und der Mittelſtand dürfen
darauf rechnen, daß ihre Intereſſen im Abg. Hauſe
thalkräftige Verfechter finden werden.“ Das wird
ſich ja zeigen. Wir warten zunächſt die vom Bunde
der Landiwirthe geforderte Bildung einer „wirth
ſchaftlichen Vereinigung“ ab.

Ziffernmäßig ſtellen ſich die Wahl
ergebuiſſe jetzt wie folgt Vorerſt iſt noch nach
zutragen, daß in KonitzSchlochau das Centrum
von den Konſervativen geprellt wurde und die
Konſerpativen mit Hilfe des Bundes der Landwirthe
auch das zweite Mandat eroberten. Jn Hamm-
Soeſt verloren die Nationalliberalen ein Mandat
und gewann die Centrumspartei ein ſolches infolge
des Compromiſſes mit den Konſervativen. Das
bisher ſreikonſervative Mandat ging hier auf die
konſervative Partei über. Hiernach ſtellt ſich im
Ganzen die Rechnung ſo, daß auf der linken Seite
die Centrumsparktei 5 Mandate gewann (2 in
Ratibor, 1 in SchweidnitzStriegau, 1 in Hamm-
Soeſt, 1 in LingenBentheim), wögegen die Polen
4 Mandate verloren haben. Die Konſer
vativen haben 7 Mandate verkoren, dar
unter 1 an den Antiſemiten Werner. Der in
Wongrowitz gewählte Landgerichtsrath Peltaſohn
wird in dem Wolffſchen Telegramm den National
liberalen zugerechnet. Wenn dies richtig iſt, haben
die Nationalliberalen nur 10 Mandate
verloren ſtatt 11. Die Gewinner ſind die Frei
ſünnigen mit 15 Mandaten, von denen 4 auf
die Freiſinnige Vereinigung und 11 auf die
Freiſinnige Volkspartei entfallen. Jmmer-
hin erſcheinen die beiden konſervativen Parteien noch
in einer Stärke von mehr als 200 im neuen Ab
geordnetenhauſe. Statt 6 Stimmen fehlen jetzt 13
an der abſoluten Mehrheit von 217.

Provinz und Umgegend
Meineweh, 3. Nov. Die von den Land

wirthen ausgeſtreuten Mäuſepillen zeigen inſo
fern eine jedenfalls nicht beabſichtigte Wirkung, als
auffallend viel Raben verenden. Wohl ſieht der
Jäger mit ſcheelem Blick auf den ſchwarzen Mann,

J ild oſt ſehr ſchadet, aber doch uls
Gehilſe des Landmanues iſt.n d

nung der

5 oMäuſeverti

den Majeſtäten lebhafte
nach. Das Wetter war

gramm aus Jaffa vom 4. Die
Majeſtäten haben ſich in Jaſfa vet ſchöner
immer noch ſehr heißem Wetter und ruhiger
an Bord der „Hohenzollern“ eingeſchifft und geher
um 5 Uhr nachmittags nach Beirut in See.

bedenklichen Grad erreicht hatte,

e

r

geſtern unter reger
üheren Zöglingen und

ver wahrloſte Knaben, beging
eilnahme von Eönnern,
ſern der Anſtalt das Feſt ſeines 50 jährigen

hens
Ka 4. Nov. Der Batermörder

Brencker, welcher, wie gemetdet, nach ſeiner That
entſtoh, wurde erſt geſtern von Dorfbewohnern im
Walde entdeckt ins Gerichtsgefängniß nach

Großalmerode abgeliefert. Der Morder, der ſchon
früher einen Angriff auf ſeinen Vater vollführt
hatte, war erſt kürzlich nach längerer Freiheitsſtraf
verbüßung aus dem Gefängniß entlaſſen worden.

Meuſelwitz. 2. Nov. Einer unſerer be
fannteſten Viehhändler befand ſich kürzlich in
Begleitung ſeiner Tochter auf einem Geſellſchaftsballe
in einem Rachbarorte. Gegen 11 Uhyr, als die
ſeuchtfröhliche Stimmung bei ihm ſchon einen

wollte er ſich
„auch“ vergnügt machen und ſchickte deshalb ſeine
Tochter kurzer Hand nach Hauſe. Ein Klemmer
wurde geborgt, aufgeſetzt, und ſo ausgerüſtet mit
dieſem ausgeſprochenen Vorſatze, ſich eine „Junge“
zu holen, ſteuerte er unternehmungsluſtig durch das
Gewühl der Tanzenden. Nachdem er dann eine
Tour getanzt, wollte er ſich auch mit ſeiner
Tänzerin bekannt machen und frug „Fräulein,
nun ſagen Sie mir nur, wo Sie her ſind, ich kenne
Sie ja gar nicht.“ Nach kurzem Zögern antwortete
dieſelbe: „Aber Vater, viſt'e en ſo beſ. daß
Du Deine Tochter nicht mehr keunſt?“ Unſer
„Jugend-Held“ aber hat geſchworen, „nie wieder
einen Klemmer aufzuſetzen“.

Borau, 3. Rov. Bei der am geſtrigen Tage
in hieſiger Flur abgehaltenen Treibjagd ereignete
ſich inſofern ein Unfall, als der Jnſpektor Wieſen
hütter vom Rittergut angeſchöſſen wurde. Der
Verletzte begab ſich ſofort nach Halle in kliniſche
Behandlung, wo ihm die Schrote aus dem Körper
wieder entfernt wurden.

Gera, 1. Nov. Wie gefährlich es iſt, wenn
Kinder mit Streichhölzern ſpielen, mußte
am Sonnabend eine hieſtge Familie e Als das
etwa ſünſjähriges Töchterchen auf kurze Zeit ohne
Aufſicht war, machte es ſich mit einem Streichholz zu
ſchaffen. Hierbei fing das Kleidchen Feuer, das ſich
n karzer Zeit auf die ganze rechte Seite des Körpers
verbreitete Jn ſeiner Angſt lief das Kind in das
Bett, wodurch die Flammen etwas erſtickt wurden.
Obwohl durch des Geſchrei ſchnelle Hilſe erſchien,
erhielt die Kleine doch erhebliche Brandwunden,
von denen ſie heute durch den qualvollen Tod erlöſt

wurde.
Dresden, 4. Nov. Jn Oelsnitz i. V. ge

rieth heute in einer Erkerwohnung in der Querſtraße
die durch einen Schlaganfall bereits gelähmte Ehe
fran Morgner beim Feueranzünden vor den
Ofen in Brand. Da die Unglückliche allein in
der Wohnung anweſend war, ſo mußte ſte hüflos
verbrennen. Als der Chemann Morgner miktags
die Wohnung vetrat, war die arme Frau nur noch
eine form und lebloſe Fleiſchmaſſe. Der entſtandene
Zimmerbrand konnte noch unterdrückt werden.
e

Localnachrichten,
Merſeburg, den 6 November 1898.

x. Der Rektor der hieſtgen Volksſchulen, Herr
Thal, iſt als Mitglied in das Curatorium der Ele
mentarlehrer Wittwen und Waiſenkaſſe des Regie
rungs Bezirks Merſeburg gewählt worden und zwar
an Stelle des Lehrers Barthmann in Weißenfels,
welcher von der öffentlichen Volksſchule an die zur
Klaſſe der mittleren Schulen gehörige Bürgerſchule
daſelbſt verſetzt iſt und in Folge deſſen auf Grund
des Geſetzes vom 11. Juni 1894 die obige Mit
gliedſchaft verloren hat.

r. Gerſonalnotiz.) Der Militär Anwärker
bei der hieſigen Kgl. Regierung Auguſt Kranz iſt
zum Kreis Secretär bei dem hieſtgen Landrathsamte
ernannt worden.

Jm Schaufenſter des Herrn Kaufmann
Bretſchneider hier, kl. Ritterſtraße, fällt ein daſelbſt

Blumentiſch als intereſſante
Bei näherer Beſichtigung findet

gefälligen Aeußeren
auch ſehr praktiſch eingerichtet iſt, da er erſten
dreh und verſtellbar iſt und dadurch die Behand
lung und Pflege der Blumen

i leicht in ſeine einze



vorzügliche zu werden.
Werth darauf gelegt, feſtzuſtellen, welche der vom

der von ſeinem Herrn mit 8 Mk. ausgeſchickt war,
um Karpfen zu kaufen. Da man von dem Ver
dufteten nur wußte, daß er aus Weißenfels gebürtig
ſei, ſo machte ſich am andern Tage ein Beauftragter
des Geſchädigten auf die Strümpfe und es gelang
ihm, mit Hülfe der Weißenfelſer Polizei den Schwind-
ler zu ermitteln. Derſelbe iſt ein wegen gleichen
Vergehens bereits beſtraftes Snbjekt, das nun ſeiner
neuen Verurtheilung entgegenſieht.

Prinzeß Piccolomini, die kleinſte Dame
der Welt, weilt gegenwärtig hier und iſt in Dörflers
Univerſum am Thüringer Hofe zu ſehen. Dieſelbe
iſt 30 Jahre alt und mißt nur 80 Centimeter; ſie
iſt die Tochter des berühmten Zwerges Piccolomini,
der ſ. Z. in aller Welt bekannt war. Die niedliche,
mit normalen Geiſteskräften begabte Dame beſitzt
übrigens eine Tochter im Alter von 5 Jahren,
die ein recht gewecktes Kind zu ſein ſcheint.

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
s Wehlitz, 3. Nov. Kürzlich wurde dem Dienſt

knecht Brunnengräber, beim Gutsbeſtzzer Ziegler
hier bedienſtet, aus der offenen Schlafkammer ein
vollſtändiger SonntagsAnzug im Werthe von ca.
30 Mk. geſtohlen. Der Dieb iſt in der Perſon

Des Dienſtknechts Rackwitz aus Papitz ermittelt und
in Markranſtädt feſtgenommen worden.

S Dürrenberg, 2. Nov. Der hieſtge Obſt
Hauverein beſchloß in ſeiner letzten Sitzung, Ende
November im Kurhaus eine Ausſtellung des
von ſeinen Mitgliedern gezogenen Obſtes und
deſſen Producten zu veranſtalten. Bei dem
diesjährigen Obſtſegen iſt eine reiche Beſchickung ge
ſichert, und die Güte der Ausſtellungsobjecte ver
ſpricht nach den gelegentlich gezeigten Proben eine

Vor Allem wird großer

deutſchen Pomologenverein empfohlenen Sorten hier
bereits vertreten ſind, welche Localſorten hier am
meiſten gezogen werden und welche Arten ſich hier
am fruchtbarſten zeigen. Durch die dabei von
namhaften Pomologen vorzunehmende Bezeichnung
der einzelnen Früchte ſoll aber beſonders die Sorten
kenntniß und die Auswahl guter Sorten für Neu
anpſlanzungen gefördert werden. Ferner wurde mit
Herrn Kaufmann F. A. Saſſe hier ein Abkommen
getroffen, nach welchem derſelbe die Verkaufsver

mittelung für den Verein übernimmt und zu dieſem
Zwecke ſtets Proben zur Hand hat. Andererſeits
wird Herr Saſſe zum Obſtbau nöthige Materialien,
Mittel gegen Schädlinge c. auch für Nichtmitglieder
vorräthig halten. Jn den Aufſichtsrafh der
Actien Geſellſchaft Soolbad Dürrenberg iſt an Stelle
des Herrn Stadtrathes Dodel Herr Hans Graf
Kalkreuth zu München gewählt und hat derſelbe
die Wahl angenommen.

8 Schkeuditz, 3. Nov. Jn der FJrrenanſtalt
Altſcherbitz ereignete ſich heute früh ein ſchrecklicher
Unglücks fall Der Keſſelheizer Winker war
beauftragt, den Keſſel zu reinigen und hatte die
Flammenrohre mit Petroleum beſtrichen, damit ſich
der Schmutz an venſelben ſchneller löſen ſollte.
Dabei mag der Mann wohl mit einem Lichte hantirt
haben, denn plötzlich ſchlug eine gewaltige Flamme
aus dem Keſſel. Winter wurde ſchrecklich vorge
funden und ſtarb nach einigen qualvollen Stunden.

s Freyburg a. U, 3. Nov. Die heurige
Weinleſe zeigt, daß der Anhang unſerer Berg
zwar an Menge nicht unbefriedigend, an Güte aber
weſentlich geringer iſt als früher. Das Moſtgewicht
aus blauen und weißen Trauben ſchwankt zwiſchen
60 und 75 für den Centner Blaues zahlt man
10-—11, für Weißes 7 Mk. im Durchſchnitt.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 6. Nov. Ziemlich

mildes, zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges, windiges
Wetter mit etwas Regen. 7. Nov. Theils heiteres,
theils wolkiges, nachts kühles, bei Tage mildes
Wetter mit etwas Regen.

Repertvire- Entwurf
des Stadt Theaters zu Halle aS.

von Sonntag den 6. Nov. bis Freitag den 11. Nov.
Sonntag Nachm. „Don Ceſar“. Sonntag Abend „Der
Trompeter vou Säkkingen“. Montag „Jugendfreunde“.

Dienſtag „Der Freiſchütz“. Mittwoch Im weißen
Rößl“. Donnerstag „Kabale u. Liebe. Freitag „Die
Königin von Saba“.

Repertoire- Entwurf
des Stadt Theaters zu Leipzig

von Sonntag den 6. Nov. bis Sonnabend den 12.
Neues Theater. Sonntag „Carmen“.

„Tannhäuſer“. Dienſtag „Die goldene Eva“.
woch „Tannhäuſer“ Donnerstag
Freitag Der Waffenſchmied Sonnabent

Altes Theater. Sonntag Die
Montag Groß Dienſtag
Mittwoch
des Regin
„Aladin“

er Bettelſtudent“.
g „Die To

Vermiſchtes.
(Aus dem Kaiſer Wilhelm-Kanal.) Der

ſchwediſche Dampfer „Tryg“ iſt Freitag Nachmittag bei
km 12 von dem engliſchen Dampfer „Bravo“ angerannt
und geſunken. „Tryg“ liegt quer zur Kanalachſe; das
Heck des Schiffes und der Rumpf in etwa 12 m Länge ſind
über Waſſer. Dampfer bis 5 in Tiefgang können bei
Tageslicht paſſiren.

(Durch die Exploſion ſchlagender Wetter)
wurden am Freitag auf der Zeche Holland bei Eſſen zwei
Mann getktödtet, neun ſchwer und vier leicht verletzt.

(Das Opfer einer Gasexploſion) im St. Hed
wigsKrankenhauſe in Berlin iſt die 48 Jahre alte Dienſt
magd Roſa Schikowska geworden, die dort ſeit 20 Jahren
in Stellung war. Sie ſollte am vergangenen Sonnabend
um 5 Uhr Nachmittags etwas aus dem Keller holen und
wollte dort in einem Vorraum eine Gasflamme anzünden.
Als ſie ein Streichhölzchen anzündete, gab es eine heftige
Exploſion. Der Luftdruck zertrümmerte einen Ofen und
vier Fenſterſcheiben. Die Magd zog ſich an Hals, Bruſt,
Unterleib und Armen ſchwere Brandwunden zu, denen ſie
erlegen iſt.

(Zehn Kugeln im Körper.) Nach 28 Jahren
wurde ein alter „Düppel-Stürmer“ dieſer Tage von der
zehnten, noch in ſeinem Körger ſteckenden Schrapnellkugel
befreit. Herr Hermann Dehben in Berlin, ehemals Ge
freiter der GardeArtillerie, hatte den Feldzug von 1864,
zu welchem er beim Düppler Sturm das Militär Ehrenzeichen
I. und 2. Klaſſe erhielt und den von 1866 mitgemacht und
manche Verletzung erlitten. 1870 wurde er vor Straßburg
durch Schrapnellkugeln ſchwer verwundet. Mehrfachen
Operationen hat ſich der Veteran im Laufe der Jahre unter
ziehen müſſen. Eine Schrapnellkugel blieb aber durch 28
Jahre im linken Oberſchenkel. Nun entſchloß ſich der alte
Krieger in den letzten Tagen abermals zur Operation. Es
wurde ihm die zehnte Kugel, ſie wog nach einem Loealblatt
30 Gramm, entfernt. Herr D. hat die ſchwere Operation
gut überſtanden.

Die Ehrenrettung des Ohrrings.) Wie aus
Paris geſchrieben wird, kommt der Ohrring, jenes Schmuck
ſtück, das ſeit längerer Zeit faſt ganz von der Dildfläche
verſchwunden war, wieder mehr und mehr zu Ehren.
Jn wenigen Monaten wird man kaum noch eine moderne
Schöne ohne die allerdings recht kleidſamen Juwelen in den
zarten Ohrläppchen erblicken. Aber nicht nur der farben
ſprühende Brillant und die ſchimmernde Perle in Form
des feſt am Ohr liegenden Boutons werden künftig wieder
mit Vorliebe getragen werden, ſondern auch der hängende
Edelſtein darf darauf rechnen, in Gnaden aufgenommen
zu werden. DameMode, deren mächtigen Szepter ſich
jedes weibliche Weſen mit Freuden beugt, ſchreibt jetzt
jungen Mädchen und Frauen vor, ſich wie zur Zeit
unſerer Großmütter mit Ohrgehängen zu ſchinücken, die lang
herabbaumeln und dem Geſicht etwas Schmachtendes ver
leihen. Alle Frauen, in deren Beſitz ſich alter Familten
ſchmuck befindet, ſind in der glücklichen Lage, ihn nun wieder
öffentlich zu Ehren bringen zu können.

(Neues deutſcheſchwediſches Kabel) In den
Tagen vom 31. October bis zum 2. November hat im
Beiſein hoher deutſcher und ſchwediſcher Beamten die Aus
legung eines neuen Telegraphenkabels zwiſchen der Jnſel
Rügen und Trelleboöorg auf Schonen ſtattgefunden.
Das Kabel iſt 112 Kilometer lang, enthält vier Leitungen
und koſtet einſchließlich der Legungskoſten 395 000 Mark.
Nachdem bei Saßnitz das Strandkabel gelegt worden, ging
der Dampfer nach Trelleborg, wo das Strandkabel am
Montag gelegt worden war. Auf dem Dampfer befanden
ſich Generalpoſtmeiſter v. Podbielski und Stagtsſeeretär
v. Thielmann. Die Legung des Kabels ſelbſt begann von
Trelleborg aus und wurde unter Aufſicht deutſcher Beamten
von dem Perſonal eines engliſchen Kabeldampfers ausgeführt.

(Von dem Prinzen Auguſt von Preußen),
der wegen ſeiner galanten Abenteuer bekannt war, erzählt
Theodor Fontane in ſeinem handſchriftlich nachgelaſſenen
und ſoeben veröffentlichten Roman „Der Stechlin“ folgende
allerliebſte Aventüre: Der Prinz iſt endlich glücklich am
Himmelsthor angelangt, aber St. Peter läßt ihn längere
Zeit vor demſelben waärten. Als er endlich öffnet, zeigt ſich
der Prinz ungehalten. „Königliche Hoheit, es ging beim
beſten Willen nicht früher „Weshalb nicht murrt der
Prinz. „Halten zu Gnaden, königliche Hoheit, ich mußte
erſt die elftauſend Jungfrauen in Sicherheit bringen.

(Auf ſeinen Meiſter feuerte) in Köln ein
Steinmetzgehilfe, als jener die ſofortige Kündigung und die
Auszahlung des Lohnes verweigerte, zwei Revolverſchüſſe
ab. Der Meiſter wurde ſchwer verletzt.

(Das Mädchen als Schiffsjunge.) Jn einem
ſkandinaviſchen Seemnannsheim im Oſtende von London
befindet ſich gegenwärtig ein ſechzehnjähriges Mädchen,
das eine ganze und eine halbe Seereiſe zwiſchen England
und Amerika as Schiffsjunge mitgemacht hat. Es hat
ſich herausgeſtellt, daß es die Tochter eines in Newport
in Monmouthſhire lebenden malteſiſchen Seemannes Namens
Vella iſt. Jhr Vater, der amerikaniſcher Bürger iſt, hat
wegen des Kohlenarbeiterſtreiks in Wales keine Stelle auf
einem Schiffe bekommen können, und infolgedeſſen verarmte
die zahlreiche Familie. Alice Ameliag war einige Jahre im
Dienſte bei einer Kapitänsfran. Sie benutzte alle thre freie
Zeit, um Reiſebeſchreibungen zu leſen und Miſſionspredigten
anzuhören. Sie dachte einmal Miſſionärin zu werden.
Einmal bemerkte ſie, wenn ſie ein Knabe wäre, könnte ſie
Präſident der Vereinigten Staaten werden. Jm Augnſt
d. J. verſchwand ſie und in Newport wurde vergeblich nach
ihr geſucht die Blätter meldeten, daß man ſie vermiſſe,
jedoch erſt vor wenigen Tagen tauchte ſie in London wieder
auf. Sie hatte den Namen Mackinley angenommen und
war Schiffsjunge geworden. Ein Varieté- Theater in New
York hat ihr 50 Dollars pro Woche dafür geboten, wenn
ſie dort in einer ihren Erlebniſſen entſprechenden Rolle auf
treten will.

Verluſt belief ſich im C
wundete. Jn der Schlack
nicht einen Todten, die
den nächſten Tagen wieder T
von Santiago wurde ein
wundeten ſind jetzt n
die Forts von

und elf wurden verwundet. Neun find wieder im Dienſte
einer iſt ſeitdem ſeinen Wunden erlegen.

(Die „Hamburg- Amerika Linie“) eröffnet im
Januar eine direkte monatliche Dampferverbindung von
Hamburg nach Barbados, Trinidad, Cumanga, Carupano,
CiudadBolivar und Maracaibo.

(DieOſtſtrecke der ſibiriſchen Eiſenbahn) iſt
nunmehr bis Pertſchinsk fertiggeſtellt und dürfte Tſchita im
Februar 1899 und Jrkutsk im Februar 1900 erreichen
alsdann würde die geſammte ſibiriſche Bahn fertig ſein.

(Durch einen Schrotſchuß in den Kopf
getödtet) wurde dicht bei Korytnica in Poſen der
Schmied Peter Kuntze. Die Section ergab das Vor
handenſein von 54 Schrotkörnern im Kopfe. Der Schuß
war aus nächſter Nähe abgegeben worden und hatte die
geſammten Schädelknochen zertrümmert- die Ladung war
im Kopf förmlich explodirt. Auch der Pfropfen der Schrot
patrone fand ſich im Kopf des Todten vor; er rührte her
von einem an den Schwager des Ermordeten gerichteten
Frachtbrief. Dieſer Schwager, Namens Zientek, lebte in
Streit und Feindſchaft mit Kuntze; er iſt als Wilderer
bekannt und beſitzt eine Schrotflinte. Dieſe wurde beſchlag-
nahmt und zur Unterſuchung nach Berlin geſchickt. Zientek
wurde trotz hartnäckigen Leugnens ſofort in Haft genommen
e

Gerichtsnerhandlungen,
Berlin, 4. Nov. Jm Prozeß Harden, der

heute unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit fortgeſetzt wurde,
iſt die Beweisaufnahme beendet. Der Stagatsanwalt be
antragte gegen den Angeklagten Harden wegen Majeſtäts-
beleidigung eine Gefängnißſtrafe von 1 Jahr.
Harden wurde ſchließlich wegen Majeſtätsbeleidigung und
Beleidigung des Oberſtaatsanwalts Dreſcher zu s Monaten
Feſtung verurtheilt

Berlin, 4. Nov. Die zweite Straſkammer des
Landgerichts I. verurtheilte den früheren Gevichtsaſſeſſor
Blanz ger in Potsdam, der über 100,000 M. Mündel
gelder unterſchlagen hatte, wegen Untreue zu 3 Jahren
Gefängniß und 5 Jahren Ehrverluſt.

Logterte.
Berlin, 5. November. Nicht nur allein beim General

Debit Lud. Müller Co. Berlin und in allen beſſeren
Loosverkaufſtellen im ganzen deutſchen Reiche ſind die Wohl
fahrtsLooſe à 3 Mk. 30 Pf. zu haben ſondern es haben
des guten Zweckes halber auch Coxporationen in liebens-
würdigſter Weiſe am Verkaufe dieſer Looſe ſich betheiligt wie
z. B. der Deutſche Offizier-Verein, das Waarenhaus für
Deutſche Veamte, die Dentſche Colonial-Geſellſchaft, das
Deutſche Coloniglhaus in Berlin. Die Looſe erfreuen ſich
auch ſchon großer Beliebtheit und Nachfrage fo daß ſolche
vor der Ziehung ausverkauft ſein werden.

Haus und Landwirthſchaft.
F. Es kommt Beſuch, und zwar ſolcher, dem man

eine Erfriſchung andieten kann; da habe ich (ſo erzählt
eine erfahrene Hausfrau) die Brobachtung gemacht, daß,
wenn man u. A. Bouillon anbietet, gerade dieſe letztere
gern gewählt wird, „wenn es nicht zu viele Umſtände macht
Das thuts auch nicht. Waſſer iſt ſchnell zum Kochen
gebracht; Liter Waſſer: 5 Gramm (gleich einer Meſſer
ſpitze) echtes Liebig's Fleiſch-Extraet, 1 Theelöffel ganz klein
gehacktes Supperngemüſe, 3 Gramm Salz, 2 Gramm friſche
Butter, Priſe Muskatnuß; dies alles in einem Topf 5
Minuten langſam unter ſtetem Rühren gekocht, alsdann 1
Gramm Kartoffelmehl, das mittlerweile in einem Eßlöffel
aufgeköſt worden, hinzugefügt nochmals aufgekocht; das,
durch ein Sieb gegoſſen, giebt eine köſtlich ſchmeckende
Bouillon, die nur auf 9 Pfennige zu ſtehen kommt und
mit der ich ſtets hohe Ehre eingelegt habe.

199. Königlich Preußiſche Lotterie.
(Ohne Gewähr.)

Vierte Klaſſe.
11. Ziehungstag.

Ziehung vom 3. November 1898.
Vormittag

200000 Mk. auf Nr. 189888.
15000 Mk. auf Nr. 114153.
10000 Mk. auf Nr. 45703 170507.
5000 Mk. auf Nr. 125601.
3000 Mk. auf Nr. 1843 9797 17525 27454 401450

48296 58393 59227 69894 75932 79274 80050 81177
103463 115330 118201 121552 128007 130882 154758
167406 191829 193448 195768 201192 206665 209383
4218773 220936.

1000 Mk. auf Nr. 10002 20794 20849 24016 24970
32832 33745 39961 43028 45586 46519 65668 75037
75987 81644 82614 103631 103723 106666 111885
119391 122103 133290 135143 137986 145982 150244
156644 178308 180334 183915 201171 201156 206137
207412 216528 317643 222307 223534 224242 225349.

Nachmittag

100090 Mk. auf Nr. 5760
10000 Mk. auf Nr. 157808.
5000 Mt. auf Nr. 22664 122789 212532.
3000 Mk. auf Nr. 13265 31636 35292 40296 45012

49625 51582 52095 64781 65444 69190 76762 78051
79436 82357 82421 82806 83133 99786 102272 111280
124861 127836 138723 150352 150631 152380 155731
163864 168897 185208 191100 196772 214156.

1000 Mk. auf Nr. 3736 4168 18206 33620 40168
4(534 48869 4912 58408 59604 62041 64696 75388
77939 78414 85482 88577 89921 93607 95671 96679
103611 111198 126929 137733 145621 156534 159277
161995 163681 167631 171864 173691 177550 181298
184102 187799 189318 189427 190337 192355 201157

210558 221814 224243.
e

Reklametheil-

e Sefdemstofte
direct aus der Fabrik e 4

Hohenſteiner Seidenweberei „Lotze“.
Braut-, Ball- und Geselsehaftsleider-

EIGusen, un und DaMuſterlager bei

Fran Bertha Naumann
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Größere Soſten frei Haus.

ſt zu verkaufen

ſt die J. Etage zu vermiethen
Eine größere Wohnung,

won ziveien die Wahl, zu ver

Anzeige
Fer dieſen Theil übernimmt die Redaction

dert Lublikum gegenüber keine Veranwortung.

FamilienNachrichten.
Todes- Anzeige-Sonnabend Mittag 12 Uhr entſchlief un

erwartet nach längerem Leiden mein lieber
Andergeßlicher Mann in ſeinem 47. Lebens
Jahre. Dies allen Freunden und Bekannten
Zur Nachricht mit der Bitte um ſtille Theil
nahme.

Fran Anng Fickert nebſt Kindern
Die Beerdigung findet Dienſtag

mittag 4 Uhr vom Trauerhauſe, Breiteſtr. 18,
aus ſtatt.

Kartoffelverkauf.
Der Kartoffel- Verkauf findet

mmer noch ſtatt.
Peor er. J K. SO F.

e E. Am eine rerſahle Landſchmiede
nerbhunden mit flott gehenden Mehl
u Brothandel, preiswerth zu verkaufen
Näheres beiC. Mieister, Eiſenhandlung, Merſeburg.
Gerkenſtrah (Flegeldruſch),

ſowie Gerſtenſpren

Vorwerke Nr. I.
Waſſ Toch Wiſſard, faſt neu, billig.

O. Hertta, an der Geiſel 2.
Ein beſſerer Kinderwagen

Feht billig zu verkaufen
Lauchstädter Str- 1F, im Hofe.

Ab arals 2. Hopothek auf neues Haus zu leihen
geſucht (Rädt. Brandkaſſe 20000 Mk.). Gefl.
Offerten bitte unter O W 99 an die Exped.
d. Bl abzugeben

S 12000 Mark
n ein Bauerngutmit eireca 6 Morgen gutem Acker zum
30. November 1898 geſucht. Offerten unter
r A11 in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

W e rDie I. Etage
Kauchſtädter Str. 19 iſt zu vermiethen
nd I. Januar zu beziehen.

Neumartt 26
ſt ein Laden mit Wohnung, Geſchäftsräumen
nd Pferdeſtall ſofort zu vermiethen und
Keufahr oder ſpäter zu beziehen. Näheres

Gottharsteſtraßze 16.

nut rn heClobigtaner Straße 20
t eine Wohnung, beſtehend aus drei zwei
Fenſtrigen Stuben einer einfenſtrigen Kammer
Küche, Keller, 5 Dachkammern, kleinem Garten,

Som Januar 1899 ab für den Preis von
S Mk. pro Jahr zu vermiethen.

Veſichtigungszeit von 12—3 Uhr.
J. V. des Hausbeſitzers:

v. Mioehaelis, Major a. D.
Gbesbnrg ſtraße 6

werden als 1. Hypothek auf

agtethen und jetzt oder ſpäter
Kegiehbar

Lina Stw. 4.
Froundſichs Schiafstello
vffert Oelgruube 13. l Tr.

Kleine ſreundſche Sluhe mit Vett

z vermiethen
r

e den kFür Zauhandwerker!
Formulare für Lahnliſten der Magde

Vurgtſchen Bau-Berufsgenoſſenſchaft ſind zu
aber in der Buchdruckerei von

Th. Rässmer, Oelarnbe 5.

S J a r SW SeeSe S Cwenden zu jeder Tageszeit ger

Karl n T
g

ichſtraße 10.

BoaNachna hme
e

Schillettwerhen
f, Oſitpr.

Nach

Unteraltenburg 24, part.

ſieh Weil

Jeden S

m P ort,

7

amann s
empfiehlt täglich friſch

Pfannen und Spritzkuchen, ſ. Apfelkuch
S KRaſſee- und Theegebäck.

S Mühe ükcgler

ßen,
e

bondilorei

Torten.
onntag

S 9 F.

v

w

5Bergmann's Zahnwasser
Aelteſte allein ächte Marke:

Dreieek mit Drakugel u. Kreuz
unübertroffen gegen Zahnſchmerz, reinigt
u. conſervirt die Zähne u. giebt dem Munde
angenehmſten Wohlgeruch. Vorr. 5 Fl. 60
Pf. u. e. 1,20 bei: Girakimels, Friſeur.

Spiegel- u.
Bilderrahmen
Albert Junge Schmaleſtr.ſabricirt

k. Sekumnct,

Eduard KeeterS e ain Merſeburg,n zum Palmnbanm.
G Redertage hh der Weingroßhaundlung von Jo-

hannes Grün, Hollieferant, in Halle
a/S. und Winkel i Rheingau.

zu den Originglpreifen.
ß he e

Se e
in vorzüglichen Sorten empfiehlt billigſt

2 aP. Krauss, Handelsgättner.

778* F c T rGeſchäſts-Aungzeige.
Mein Holz waaren Geſchäft beſindet

ſich im
hüringer Hofe“, Merſeburg.

Empfehle: Leitern, Harken, Schaufeltz,
Karsen, Pfähle, Backtröge, Packmulden,
Kuchendeckel, Schieber, Stangen, Pferde
ranſen, Schagfraufen u. ſ. w.

Achtungsvoll August Kaiser
Mannes vud Seit chPfannen und Opritzeuchen

empfiehlt täglich friſch

Krang Vogel. Roßmarkt 9.
r

a nis sSannenluchen

Sepfiehlt G.

e eeer Wä e
KSlauzplätte) wird noch an

Frau Räxier, Brühl 17, 1 Tr

Vorzügliches ſeit 31 Jahren beliebtes Eiſen
e eräparat.

es. Kein Geheinnnittel.
Schutz marke“. Hauptdepot Weiſze Schwan

e heit ſo, daß ich oft wochenlang das Bett nicht
verlaſſen konnte.

ſ. Pfannenkuchen ff.
ſowie Hirſchzungen,

großartig in Geſchmack und Güte, empfiehlt

A. D. a Ggr. Sixtiſtraße 12.
Monegramme u. Slickinnſter
jeder Art werden ſauber und ſchnell vorge

zeichnet Vorwerk I.M G ee eeen ver.Alle, die es gebraucht haben, loben
Schachtel 1,50.

Uebliche 8 Sch. 4,25 Mk. „Nur echt zuit

apotheke, Berlin, Svandauerſtr. 77. Jn
Merſeburg: Jn den Apotheken

I R G in h e S a nn m A. S t In n
Seit 20 Jahren litt ich an dieſer Krank

Jch bin jetzt von dieſen
Uebel (durch ein auſtraliſches Mittel Eucalyptus)
befreit und ſende meinen leidenden Mitmenſchen
auf Verlangen gerne umſonſt und poſtfrei
Broſchüre über meine Heilung

Klingenthal i. Sachſ.
Ernst Mess-

rer er aar PertZ, Aiſchlermitr,
Breiteſtr. 2, Merſeburg, Breiteſtr.2,
empfiehlt ſein r Lager von

Möbeln aller Art,
Sophas in Damast-, Rins-, Crép- und

Plüschhezug in reicher Auswahl

e auf Lager.Zilligte reiſe.
Reele

Zilligſte reiſe.
SWedienung.

J

e n
e.

Tage merl

See F

Wiümteräpfel
in ſehr guten großen Sorten T Korb 2 Mk.
Osw. Sekumawm, Unteraltenburg,

Winkel 6.

Conditorei.

Hamlkemburrg-
Sonntag

SpohrB. Loesche,.

Tarb- Verein „Jahn“
Wwmlkenm burg

Sonntag den 6. November,
von 3 Uhr nachm. ab bis 7 Uhr abends,

Großes Concert.
Von abends 8 Uhr an

ee

r

NB. Freunde
Turnſache herzlich willkommen

Der Worstand-

r F h e
e Täglich

Großes
Jwftrumental Concert
des berühmten Hamen Orcheſters

„Concordig“.
Hie zu hente angelkündigken

Kancerte ſtnden im

leſen Saale
Knapendorf.

Sonntag den 6. und Montag den
7. November

von nachmittags 3 Uhr an Wanzmmus tie
hierzu ladet freundlichſt ein Fr. Fritzſche.

re
Sonntag den 6. und Montag den

d

von Nachmiſtag 3 Uhr an Wanzrnws c
wozu ergebenſt einladet F. Heyer.

Für Speiſen und Getränke iſt beſtens

geſorgt D. O.re
Sountag u. Montag den 6. u. 7. d. M.

G ruh.wozu freundlichſt einladet Chr. Heyne.

e nh,G Zur KirmnessSonntag und Montag von nachm. s Uhrgan

G T a m z mm v s Iwozu freundlichſt einladet Kropf,
9Wallendorf,

Zu der am 6. und 7.ſuoee November ſtattndenden
S xG Kirme ßladet ergebenſt ein G. Kämpfer, Gaſtwirth.

e e h2 S 46 V.
d e ne oEr Sr. Kirmeßund Montag den 6. u. 7. Nov.

K. Precht.

G

zuke, Goſßwirth.

C Ha
Montag den
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n e S e e S h e S SSinn ger nen e tnSe n n etSinger ene n n in datenSrn er

e

Singer C0. Ah
Frühere Firma G. Neidlinger.

n dine Welt
und ihr Jwerglind

e Sonntagvor dem Thüringer Hof.

e eT geWexrein

e m l G
hält Sonntag den Nopember,
nachm. 3 Uhr u. abends S Uhr,

im a i ſein
Tänzchen

ab. Der Vorſtand.
eFuntenbarg,

Sonntag von I Ahr
Frühschoppen-

Concert

mee r.aſho r Se An
Meine werthen Freunde und Gönner lade

hiermit zu meiner am Dienſtag den
S. m ſtattfindenden
an Kirmeß

ein. Fr. Sroſe.
Kwiſer Wilhelmshalle

e Paudrana.
Elsass-Lothringen.

Pracht-Serie J. Rauges.

A.
M Zur Kirmeſß

Sonntag den 6. und Montag den 7. Nov.
von Nachmittag 3 Uhr ab,

R a n Z. n U S Ihierzu ladet freundlichſt ein W. Dorge.
Canedl. d. Theol. ertheilt noch einigen

Gymnoaſiaſten in gewiſſenhafter Weiſe

Nachhilfeſtunde.
RossrmarkKt 1 T.

Junger Manngedienter Havalleriß, als 63801.]Pſerdepſleger, Kulſcher

und zu Haus und Hofarbeit geſucht.
Theodor Richter Eiſenhandlung,

Kalle a. S. S8arfüsserstr. 18.

J Ingendliche Arbeiter
g. 14- 15 Jahren werden geſucht von

Grimm.
Gier en

e e

zwei Dreſcherfamilien, Großtnechte, Klein
knechte. Mädchen aufs Land finden Stellung
durch M. Hoffmnntt, Oberhreiteſtr. 22.

Tüchtige Mäd n aufs Land,
ſowie Klein Gr oßknechte

e Bis Brühl 21

W er gse r n
Koſtenfreie Anterrichtskurſe, auch in er Modernen Kunſtſtickerei.

Die Nähmaſchinen der Singer Co. werden in mehr als 400
Fabrikationszweige geliefert und ſind nur in unſeren Geſchäften erhältlich.

in ICH-FIPRAC
Wenn Helat,

2 wenn jeder Topf
den Namenszug

in blauerFarbeträgt
Einfache u. rasche Bereitang vortreftecher Fieischbrühe.

ſind für die moderne Kunſt
ſtickerei die geeignetſten.

Sorten von Svezial- Maſchinen für alle

es.
Sütesg

n

h e
für Ferbt und Winger cayſeht in e ine n

Marienſtr e

h n
der Vabiere, Böltcher,

und vereinigten Hewerke zu Merſeburg.
De General- Verſammlung

Montag den 21. November, abends 29 Ahr,
im „Neſtaurant zur guten Quelle“.

Tagesordnung:

a

uchbinder

Neuwahl für die ſtatutengemäß ausſcheidenden Vorſtandsnmutglieder.
2) Wahl der Reviſoren.
3) Aerztewahl.
4) Statutenänderung.
5) Anträge von Mitgliedern
6) Verſchiedenes.
Anträge von Mitgliedern ſind bis Montag den 74. November, abends 6 Uhr, bei

dem Vorſitzenden, Herrn Buchdruckereibeſitzer O. Hottenroth, einzureichen.

Der Vorstand

dende.
farte.

Conſum-Verein zu Merſeburg u. Umgegend

General Vers am
Wahl von 2 Aufſichtsrathsmitgliedern.

Komntagadem J. I. abends S V im kleinen Saale der VunkKen burg
Tageaer auang- Jahresbericht des Vorſtandes. Feſtſetzung der Divi

Zutritt nur gegen Mitglieds
Der Aufetchtsvath.

5 Vor dem Thüringer Hof,
Merſeburg.

Sonntag den 6. November d. J.San Sotrée
a der Prinzeß Piccolsmni in S

30 e alt, 80 CEentimeter groß, mit ihrem 6 jährigen

Zwerglinde (Geſang, Deelamativn u. Vortrag).

A.
Amerikaniſche Auft-Schaukel,

Zu einem recht zahlreichen Beſuch laden ein

Die Fesitzerw.

mittags 4 Uhr ab
Auslegeln. J.

Hof. Kaiſer Wilhelmshalle
Dienſtag Abend

Sag R. Balkon em.
Kiehter. 5

W
J 231 et a 2

St h J tete ehrt en Vereinen und Geher Sof.

amerikaniſche Luft hantel

Senntag
vor dem Thüringer

v J

E.

Meteor

zur gefl. Benutzung.

Einer See ergehen
ſucht ſofort

G rer Zſchöchergen bei Zöſchen.

Cerne ne eGSint Wo rillont
wird ſofort geſucht Saal

Breanche.
Die Victoria Fahrrastuerke in Nürn

berg ſuchen für den hieſigen Platz u. Umge
bung tüchtigen ſolventen Vertreter Gefällige

Offerten an den zur Zelt in Halle anweſenden
Vertreter der Fabrik
Robert Wiessel- Hotel

J e Ped zW ge Manrer2 Arbeit leute
ſtellt un für dauernde Beſchäftigung ein

Fr. Friedrich, Maurermſtr.,
Radewell.

V e

„Continentaf

gegen Einbrüuchsdiebſtahl bei hohem Ver
X dienſt geſczcht. Offerten unter n

6379 bveförd. Rudolf Mosse, Halle aS.

e Arbeitsmann n. Arbeltsfran
zur Gartenarbeit ſofort geſucht.

un Handelsgärtuer.
neneManStuben, Haus und Kindermädchen ſinben

ſofort und Neujahr gute Stellung durch
Frau Langenheim, Preußerſtraße 14.

Junge Mädchen, welche die
praktiſche Hchneiderei

erlernen wollen, können ſich melden bei
Frau Klecklel, Roſenthal 17.

n Kraſger Junge
zum Kegelaufſetzen geſucht

Kaiſer Wilhelms- Halle.
Ein gewandtes älteres

Stubenmädchen
zum 15. Novemker geſucht.
Fr. Landes rath Halleſche Str. 12, part.

3 ſucht Beſchäftigungu e Frau im WliſtnahenOfferten u L. R an die Exped. d. Bl.
erbeten.

Eine Auftweartung
zum ſofortigen Antritt geſucht

Breiteſtrafzte 21 I.
Frau oder älteres Mädchen als

An tngeſucht Poftſtraſze G A.
e

Mittwoch ben 2. November gingen ein
Wagengiebel mit Ehperrleiſte, ſowie S
Centner gelbes Futtermehl verloren.
Gute Belohnung ſichere dem zu, welcher mir
zur Wiedererlangung dieſer Sachen verhilſt.

Goregkt in Löſſen bei Merſeburg.
Ein branner Neberzug

vom Bahnhof bis Markt verloren. Abzu
geben im Hotel zur Sonne
en Ein Kopfſhawlgefunden. Ab zuholen

Rössen Nu 23.
Ein gar außen

zugeflogen.
bühren

Abzuholen gegen Inſerkionsge

Ewrüikul S.

Berrn- enage-
Unſere Leſer werden auf den

S heutigen interreſſanten Proſpekt über die

rühmlichſt bekannten Haus
mittel

h der Firma C. Lickk, Colb eraufmerkſam gemacht, und gebeten, den

S ſelben von der Firma direkt zu ver
langen, wenn er ihnen

nden kommen ſollte. Die
u nittel haben ſich ſeit

n be währt. Dief ſelben ſol
Freunde des Hauſes

vorräthig gehalten
che Gebrauchsanweiſung

S tr u

Zeugniſſe bei
niger Fabrikant S. Lüch

a Fl e Ue
Colsere.

e n

für eine renvenuirte Verſ.- Geſellſchaft

e e

r
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